
Cafe am Park

1.

2.

3.

VERNETZUNG UMEGBUNG
Neue urbane Kanten und Durchblicke werden durch die Quartiersbebauung-
geschaffen um eine Strukturierung in verschiedenen Maßstäblichkeiten zu 
schaffen.

PERSPEKTIVE URBANES FELD
Stadtraum Ab ins Cafe am Park nach der 

Veranstaltung imn der alten 
Lokrichthalle !

Wir müssen trainieren um 
unsere Zeit beim nächsten  
Tri(er)athlon zu unterbieten

Nachbarschaft entsteht

FREIRAUM-

SOZIAL-

WOHN-

Landschaft verbindet

Vielfalt belebt

VERANSTALTUNGEN + ZUSAMMENLEBEN
Freie Räume und Plätze für die Bevölkerung bieten Möglichkeiten gemeinsam zu 
Feiern und die Nachbarschaft zu fördern.

•	 Tri(er)athlon am Aktivstreifen
•	 Gemüsemarkt
•	 Parkourtage im Parkourfeld
•	 Schwimmtage im Moselbad
•	 Konzerte im Jugendverein

136,20 135,35 134,80 134,01 133,35 133,11 133,20 132,00 131,42 131,73132,90136,20

Eurener Straße Urbanes FeldGemüsefeldRömerfeld Promenade

ANSICHTEN
1:500

AXONOMETRISCHE PERSPEKTIVE
Baumassenverteilung

PLANUNGSBETEILIGUNG
als wesentlicher Schritt zur nachhaltigen Quartiersentwicklung.
Alle Akteure arbeiten gemeinsam an gleichen Zielen und Visionen am konk-
reten Ort.

BAUPHASEN
Durch die Strukturierung in klare Abschnitte und 
funktional eigenständige Baufelder (Parkplätze) 
ist es möglich die Bauphasen und Quartiersent-
wicklung sehr flexibel zu gestalten.

A.Urbanes Feld
B.Gemüsefeld
C.Römerfeld
D.Parkourfeld

2016 2025

A. B. C. D.

TRI(ER)ATHLON
DIE IDEE

DIe Idee beruht auf der Vision von 3 Säulen die das Gebiet und Trier West tragen und nach-
haltig prägen sollen. 
Die erste Säule - Nachbarschaft entsteht - Nachbarschaften sollen durch die Kleinstruktu-
rierung des Wettbewerbgebiets und durch gemeinschaftliche Akivitäten und Agenden enstehen. 
Die zweite Säule - Landschaft verbindet - die Landschaft mit ihrer Bespielung und die An-
bindung an jedes Baufeld als Aktivstreifen der sich von der Mosel bis zum Grünbereich zieht 
trägt zu Verbindung des ganzen Gebiets bei. 
Die dritte Säule - Vielfalt belebt - durch den Wohnungsmix und unterschiedliche Bespie-
lungen und Varianten der Wohnform und Freibereichen entsteht eine Vielfalt die beleben und 
die zum gemeinschaftlichen Leben eine wichtige Funktion erfüllt.

BRICOLAGE - Unser Werkzeug

Wir verwenden das Werkzeug der Bricolage. Wir erarbeiten Lösungen im Dialog mit allen 
Akteuren die am Projekt Tri(er)athlon West partizipieren. Wir versuchen eine Vielfalt der Res-
sourcen zu verwenden die uns die Stadt, die Umgebung und auch die zukünftigen Bewohenr 
zur Verfügung stellen. Wir treten mit der Umgebung und dem schon Vorhanden in den Dialog 
und versuchen die neuen Strukturen zu integrieren. Wir suchen und entwickeln neue Lösungen 
durch das zufällige Entecken im urbanen Kontext.
Wir sehen die Installation des Entwicklungsvereins Tri(er)athlon als wesentlichen Schritt zur 
nachhaltigen Quartiersentwicklung.
Alle Akteure arbeiten gemeinsam an den gleichen Zielen und Visionen über die Planungs-
beteiligung und dem Viertelentwicklungsverein Tri(er)athlonDas Archipel an Freibereiche 

gibt den Bewohnern Mögli-
chkeiten für Rückzug und für die 
Bildung von Gemeinschaften 
und Interessengruppen. Durch 
die Anordnung der unter-
schiedlichen Grünräume wird 
die Landschaft zur produktiven 
Kommunikationszone in der 
sich die Gemeinschaft auch 
selbst verwirklichen kann.

Durch Themengruppen und 
verschiedene Charaktere der 
Felder wird den Bewohnern 
die Möglichkeit gegeben Teil 
einer Nachbarschaft zu werden 
und sich einzubringen. Man-
che Bereiche werden von uns 
vorgegeben, andere können 
mit der Gemeinschaft entwickelt 
und temporär bespielt werden.

Durch die Diversität der 
Baufelder und deren Woh-
nungsvarianten werden für 
alle Bedürfnisse an Woh-
nungstypen angeboten. Durch 
eine Art Baukasten im Projekt   
Tri(er)athlon kann der Woh-
nungsmix während der Planung 
noch an die Bedürfnisse der 
Bewohner angepasst werden.

KOOPERATIVER PROZESS - Soziale Netzwerke und professionelle Angebote
Die Kooperation zwischen den Akteuren mit Einbezug der Bürger vor Baubeginn bis zur Betreuung nach Fetigstellung der Baufelder soll 
einen funktionierenden Ablauf ermöglichen 

Investoren

BewohnerPlaner

Zwischen-
nutzer

Nachbar-
schaft

STADT
TRIER

Quartiersentwicklungsverein

Interressensgruppen - Nachbarschaftsbörse - Generationengärtnern - Betreuung - Moderation

Quartiers
entwicklungsverein 

TRI(er)ATHLON

Kick-Off
Workshops

InteressentInnensuche Beratung
Wohnungsvergabe

Einzug und Bespielung 
des Quartiers

WorkshopsInfoabende
vor Ort

StudioPhase
Ausarbeitung

Präsentation
vor Ort

Entstehen von Identitäten
•	 Baugruppen
•	 Vereine
•	 Zwischennutzer

Moderierte 
BewohnerInnentreffen

TRI(ER)ATHLON 131012STÄDTEBAU

Mikrobüros
Wohnen & Arbeiten mit flexiblem Erdgeschoss

Durch Integration von Bestandsstrukturen 
(zb. Kasernenbebauung) wird die Identität und die Behaglichkeit gesteigert

TYPOLOGIE-FLEXIBILITÄT
Jedes Baufeld hat ihre eigenen Typologien und Varianten für ein durch-
mischtes Wohnen. Die einzelnen Baufelder ergänzen sich gegenseitig und 
ermöglichen somit ein Wohnen in einem Viertel mit unterschiedlichen 
Identitäten.

Gemüsefeld

Parkourfeld

Römerfeld

Urbanes Feld

IRRBACH
Vom Bachweg, zum Brunnen im Gemüsefeld bis hin zur Regenwassermulde 
in der Obstwiese wird der Irrbach in Teilen freigelegt, neu interpretiert und 
mit verschiedenen Elementen bespielt.

TRIER-TURM
Der Holz-Turm wird allen Interessierten und 
Besuchern einen Blick auf das Quartier bis weit 
über die Mosel hinaus geben. In dem Turm 
werden Informationen über das neue Quartier 
sowie über die Stadt Trier ausgestellt.

BERUHIGTE EURENER STRASSE
durch die Entschleunigung und Belebung durch langs-
men Verkehr wird das Nachbarschaftsgefühl gesteigert und 
belebt.

HOUSING FIRST!
Leistbarer Wohnraum für Menschen mit akutem Wohnraumbedarf. 
Sicherstellung von Wohnkontinuität für bedürftige Menschen durch 
Betreuung von gemeinnützigen Vereinen.

Gewerbe + Zwischennutzung
Die Bestandstruktur am westlichen Rand des Realisierungsteil 
Jägerkaserne kann während der Bauphasen als Planungs-und Infor-
mationsstelle benutzt werden.  Aufgrund der Lage könnte als spätere 
Nutzung Büro- oder kleine Gewerbeeinheiten angedacht werden.

ZWISCHENNUTZUNG + NACHHALTIGKEIT
Teile der Flächen werden für Zwischennutzungen zur Vefügung gestellt. Vom 
DIY-SkatePark bis hin zu Flüchtlingsunterkünften können mit kooperativer 
Planung verwirklicht und organisiert werden. Möglichkeiten sollen bestehen 
bleiben mit geplanten Leerflächen Zwischennutzungen auch permanent weiter-
zuentwickeln.

BAUGRUPPE(N)
Die Baugruppe ist ein wichtiges Mosaik in der 
Entwicklung der Stadt. Sie sind die Pioniere in 
einem neuen Stadtteil und werden durch ihre 
Eingriffe und Aktivitäten das Viertel prägen.

OUTDOOR
Das Dach der Parkgarage 
wird zu einem Treffpunkt für 
Sportbegeisterte

GLOCKENHAUS-Viertelbetreuung
Der Treffpunkt für das Viertel. Eine Art kleines Rathaus das dem 
Jugendverein und Diskussionsort für die Bewohner zur Verfügung 
steht.

HOTSPOT LOKRICHTHALLE
Hier entstehen urbane Räume mit Dienstleistun-
gen und Gewerbe. Zusammen mit der bereits 
entwickelten Umgebung wird hier ein neues 
kleines Zentrum entstehen.

BOOTSVEREIN - MOSELBAD
Die zwei Elemente bilden das neue Tor und Verbindungslement zum anderen Moselufer. Die 
neue belebte und attraktive Uferkante zieht Menschen aus ganz Trier an. Hier beginnt auch 
der Aktivstreifen der die Benutzer bis zum Archivturm führt.

Alternatives Wohnen
im Alter in verschiedenen Varianten.
•	 Erdgeschosseinheit mit Kräutergarten
•	 Mehrgenerationenwohnen
•	 Wohngemeinschaft im Alter

2016 2017 2018 2019-

A.Urbanes Feld

C.Römerfeld

D.Parkourfeld

B.Gemüsefeld
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Parkourfeld
Wohnen

5.810 qm
91 Parkplätze

Römerfeld
Wohnen

12.178 qm
160 Parkplätze

Gemüsefeld
Wohnen
Gewerbe

11.551 qm
160 Parkplätze

Urbanes Feld
Wohnen
Gewerbe

18.161 qm
263 Parkplätze
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Mikrobüros

Bootshaus

Moselbad

Irrbach

Gemüsegärten

Park & Play

Platz

Lokrichthalle

RWE-Maschinenhalle

Regenwasserretentionsflächen

Lenus-Mars-Tempel

Promenade

Waldgarten

DAS GEMÜSEJAHR
Die 4 Jahreszeiten -Perspeketive entlang 
der Promenade Richtung Glockenhaus

Die Tomaten werden dieses Jahr 
wieder sehr gut schmecken! 
- Frühling

Die Pflanzen kommen 
heute in den Wintergarten! 
- Winter

Juhu!!! Genug Platz im Park 
um den Drachen steigen zu 
lassen. 
- Sommer

Ich pflücke heute ein letztes 
Mal Kräuter bevor der Win-
ter kommt.
- Herbst

PARKEN UNTER DEM PARK
Um die Parkplätze so gut wie möglich von den Freibereichen zu trennen wird der Höhenunter-
schied zwischen Eurener Strasse und Kaserne ausgenützt um Stellplätze unterzubringen.

MOBILITÄT- Sicherheit durch Entschleunigung

Mikro - Makro Begegnungszonen
Jedes der Baufelder bildet für sich eine spezielle Charakeristik und Identidät die 
Teil des ganzen Viertels sind. Verschiedene Arten und Größen von Begegnung-
splätzen entstehen.

Durch die Fokusierung auf den Fuß-und Radverkehr und die Positionierung der Parkplätze 
an die Ränder der Viertel werden die Wege und kleinen Plätze belebt und das Gefühlt der 
Sicherheit entsteht. Der Weg zur Hochgarage im öffentlichen Raum trägt zur Belebung des 
neuen Quartiers bei.

CARSHARING
Um den Individualverkehr zu 
reduzieren werden Car-Sharing 
Bereiche in priorisierter Lage 
vorgeschlagen.

IRRBACH

Die Freilegung des Irrbachs beim Quartierseingang bietet unterschiedli-
che Raumqualitäten und formt sich zur fließenden Spielzone. Zwischen den 
Baufeldern ist der Bach auf der Seite des Römerfeldes mit einer harten Kante 
bzw. Stützmauer mit begleitendem Weg ausgebildet. Eine weiche Kante mit 
grünen Böschungsufern, Kiesflächen und Sitzblöcken leitet über in den Be-
reich des Parcourfeldes. Im weiteren Verlauf öffnet sich der Irrbach zu einer 
Spiel- und Matschlandschaft. Offene sonnige Bereiche wechseln sich mit 
uferbegleitenden Kopfweiden- und Staudenpflanzungen ab. Natürlich gestalt-
ete Böschungsbereiche laden ein zu informellen Formen des Spielens (Toben, 
Matschen, Umwelt erleben, etc) und bilden im Zentrum eine großen Spiel- 
und Wasserlandschaft für alle.

LANDSCHAFT VERBINDET

Das Areal wird in unterschiedliche Baufelder gegliedert, die durch einen übergeordneten Grünstreifen verbunden werden. Dieser neue entstehende Grün-
zug mit üppiger Bepflanzung, angegliederten Sport- und Spielflächen und einem verbindenden Aktivstreifen fädelt sich in Form von prickelnden Perls-
chnüren durch den Stadtteil und sorgt für Belebung und Erfrischung. 
Das Viertel wird aktiviert! 
Städtische, pflegeextensive Wildniskultur mit einem farblichen Bepflanzungskonzept säumen die Wege und verweben sich in die Baufelder. Der freigelegte 
Irrbach belebt das Quartier und sorgt vielfältig strukturiert für Erlebnis- und Ruhebereiche. An den Eingängen zum Gebiet liegen identitätsstiftende 
Quartiersplätze, die sich mit den Grünstreifen überlagern. Regenwasserretentionsflächen sind in allen Baufeldern als gliedernde Erlebniszonen einge-
setzt.

TRI(ER)ATHLON 131012FREIRAUM

INTEGRATION IN DEN BESTAND
Das geplante Quartier fügt sich sanft in die Bestandstruktur ein
1:5000

N

4 FELDER UND 1 STREIFEN
Charakteristische Felder werden durch den Aktivstreifen mit der Umgebung verbunden
1:1000

0 50m10m 100m

N

GRÜNRAUMSTRUKTUR
Platz Promenade Plätze AM RAND PARKEN UND DURCH DAS VIERTEL GEHEN

Am Rand verdichten, die Mitte freigeben

PRIVATE FREIBEREICHE
Schwellenbereiche als Kommunikationszone

PLÄTZE und die PROMENADE
Treffpunkt und Bespielung

Brücke 
am Irrbach

Brunnen 
im Gemüsefeld

Regenmulden 
in der Obstwiese

Parkplätze
Römerfeld 172
Parcoursfeld 91 
Gemüsefeld 160 
Urbanes Feld 263
Klammerhäuser 100 

GESAMT 786

II
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VIELFALT AN WOHNFORMEN
Tri(er)athlon soll zu einem Vorzeigeprojekt für generationsübergreifendes Wohnen 
werden. Netzwerke und Nachbarschaften in verschiedenen Größen und Formen sollen 
ermöglicht werden. Anpassungsfähigkeit der Wohntypologien an aktuelle Wohnformen

WOHNUNGSFLÄCHENBERECHNUNG

NETZ AN GRÜNFLÄCHEN
Der Freiraum zieht sich von der Mosel bis hin zum nördlich gelegenen Archivturm. Der 
Aktivstreifen verknüpft die Baufelder und bietet die Nutzung grüner Schwerpunkte mit 
baufeldspezifischen Eigenschaften.

Promenade

Turm GlockenhausSpielhalle

Obstwiese

Wiesenlinie

Eurener Strasse

Lokrichthalle-Platz

Moselufer

FREIRAUMDETAILS

Gestalt-Leitbild des Grünzugs - 
verweben von zwei Farbzügen (Gehölze)

Gold-Silber (Bepflanzung) 

Goldene Bepflanzung - Straßenbäume und Plätze: Robinia Pseudoacacia frisia - Goldakazie, Gl-
editsia Sunburst, Ginko

Silber-Grau-Blau Bepflanzung - Günzug: Eleagnus angustifolia, Salix alba, Pyrus salicifolia, Sorbus 
aria lutescens Mehlbeere, Schnittpunkte Gold/Silber Verschneidung an den Plätzen

Stadtteil auffrischen - Aufbruchstimmung im Stadtteil Trier West - Grünzug - freiraumplanerische 
Vernetzung - Perlenschnüre, Aktivitätsbänder mit Ruhebereichen, prickelnd

Parcourfeld - Spielplatz überdacht, altmodischer Fitnessparkour - Calisthenics, Parcourweg, Kletter-
wand an bestehender Mauer, Aktivitätsbereiche, Sportfelder, 
Bepflanzung: Energiepflanzen, Salix alba tristis, Hängeschnurbaum, Hängeulmen, Heckenelemente

Gemüsefeld - Urban Gardening, City Farm, Marktplatz-Tauschbörse mit Zeit/Talenteinheiten, 
Hochbeete aus Weidenbündeln, Korbflechten, Kopfweiden, Obsthain, Beeren- und Naschsträucher, 
Ess-Kastanien

Römerfeld
Im Römerfeld entstehen woh-
nungsnahe Quartiersspielplätze 
mit Ruhebereichen die durch 
unterschiedliche Beläge zoniert 
werden. Private Gärten in der 
Erdgeschoßzone werden durch 
multifunktionale Trenn-, Sitz- und 
Aufbewahrungsmöbel, bewachsen 
von Weinranken, von den hal-
böffentlichen Bereichen abge-
schirmt. Ebenso agieren Gräser- 
und Naschhecken.
pinienartige Schwarzkiefern und 
Schirmplatanen als Leitbepflan-
zung unterstreichen den mediter-
ranen Charakter des Baufelds. 

Parkourfeld
Sport, Spiel und lebhaftes De-
sign dominieren den Bereich des 
Grünzugs im Parkourfeld. Ein Klet-
tergarten, Sportfelder, ein teilüber-
dachte Spielbereiche und ein 
rahmender Parkourweg sorgen für 
ein abwechslungsreiches Freizeit-
angebot. Geländemodellierungen, 
Kletterbäume und raumbildende 
Energiegrasfelder verleihen dem 
Parkourfeld seine Identität. Regen-
wasserretentionsbecken formen 
die Bereiche zwischen privaten 
und öffentlichen Freiflächen.

Urbanes Feld
Die Freiflächen der Wohnge-
bäude sind umgeben von Was-
serflächen der Regenwasserreten-
tion. Fliegende Gärten in Form 
von Rankgerüsten und kastenför-
migen Spalierbäumen trennen die 
wohnungsnahen Bereiche von der 
großen Platzfläche. Anbauflächen 
für “Haute Cuisine” Streetfood 
Gardening ergänzen das Mis-
chkonzept zwischen konsumfreien 
Aufenthaltsflächen und Gas-
tronomie-, Gemeinschafts- und 
Werkstattbereichen. Die KFZ ver-
schwinden im sogenannten “Car-
Park” unterhalb mit Wein üppig 
bepflanzten Rankelementen.

Gemüsefeld
Das gemeinsame Gärtnern charakterisiert die Freiraum-
struktur im südlichen Baufeld mit alternativen Wohn-
formen. Weinreben mit zwischengelagerten Feldern, 
die als Wiese, Gemüsefeld oder grünes Esszimmer 
genutzt werden, schaffen eine Verbindung zwischen 
öffentlicher Promenade und privaten Hausgärten. Ein 
zentraler Marktplatz fungiert als sozialer Treffpunkt und 
Veranstaltungsort für das gesamte Quartier. Flächen für 
Gemüseanbau, ein Waldgarten sowie eine große Obst-
baumwiese werden mit den neuen BewohnerInnen des 
Quartiers partizipativ gestaltet und die Nutzungsbedür-
fnisse bzw. Bewirtschaftungsform bei gemeinsamen 
Workshops ermittelt. Nutzpflanzen werden sowohl als 
Nahrungsmittel als auch Baumaterial eingesetzt. Eine 
Beweidung der Obstwiese mit Schafen unterstreicht die 
Idee der Eigenversorgung und bindet die BewohnerIn-
nen des Viertels in die naturnahe Pflege und Eigenver-
antwortung für die Grünflächen mit ein.

DER AKTIVSTREIFEN
Der Weg führt entlang des Grünstreifens vom Moselbad bis hin zum Archivturm. Er dient als Informationswan-
derweg und wird durch verschiedene Elemente bespielt, die auf die umliegende Nachbarschaft reagieren. Von 
einer ruhigen Pergola in der Obstwiese bis hin zur Kletterwand im Parkourfeld.

TEMPEL

ARCHIVTURM

DAS MOSELUFER
Das Moselbad und der Ruderclub 
als Verbindungspunkt zum anderen 
Moselufer und Ausgangspunktes des 
Aktivstreifens.

DIE OBSTWIESE
Die Wiese erstreckt sich zwischen 
den Bestandsgebäuden der Kaserne. 
Hier werden über die verschiedenen 
Jahreszeiten unterschiedliche Aktiv-
itäten möglich sein.

FREIMÖBELBAUKASTEN
Die Landschaftselemente sind aus einem Katalog frei 
wählbar und können je nach Situation und Aktiv-
ität ausgewählt werden. Das Design kann von dem 
Quartiersentwicklungsverein +Bewohner mitbestimmt 
werden.

WINTERGARTEN
Die Landschaftselemente sind aus einem Katalog frei 
wählbar und können je nach Situation und Aktivität aus-
gewählt werden.

TRIMM-DICH-PFAD
Robuste Turngeräte sind entlang des 
Aktivstreifens angeordnet. Je nach 
Charakter der umliegenden Bebauung 
und Bewohner werden die Turngeräte 
bespielt und eingesetzt.
zB. Parkourfeld : Kinder-Eltern Reck

FUSSBALLCOURT

SPIELLANDSCHAFT
Im Parkourfeld bildet die Bestandshalle und ein 
anknüpfender Spielplatz den Mittelpunkt des Viertels. 
Hier wird Raum für verschiedene Aktivitäten im Som-
mer und Winter dem Quartier zur Verfügung gestellt.

GLOCKENHAUS + VORPLATZ
Der Treffpunkt im Quartier für alle Bewohner und Besucher. Hier werden Austellungen, Vorträge oder 
Gemeinschaftsabende veranstaltet. Eine permanente Kinderaustellung wird auch hier ihren Platz finden.

EIGENGÄRTEN
Der Freirum zieht sich 
von der Mosel bis hin 
zum nördlich gelegenen 
Archivturm. Der Aktivs-
treifen verknüpft die 
Baufelder und bietet die 
Nutzung grüner Schwer-
punkte mit baufeldspezi-
fischer Eigenschaften.

GEMÜSEGÄRTEN
Die Gärten des Gemüsefeldes stehen den Bewohnern frei zur 
Verfügung. Wintergärten die als Kommunikationszone sowie 
der Einwinterung von Pflanzen dienen geben dem lang-
gestreckten Bau kommunikative Zwischenräume.

DACHTERRASSEN
Die Gemeinschaftsfächen am Dach 
bieten den Bewohnern einen Ort der 
gemeinsamen Aktivitäten.
Das Regenwasser wird in die Reten-
tionsbecken abgeleitet, die gleichzeitig 
ein belebendes Element in der Land-
schaftsgestaltung darstellen.

URBAN GARDENING
GEMEINSCHAFT STÄRKEN - Im südlichsten Feld 
werden Urban Gardeneing Felder als Vermittler 
zwischen Bewohnern, Nachbarn und Interessierte 
entstehen.

WOHNTYPOLOGIEN
1:500

LANDSCHAFT
ARCHIPEL VON FREIRÄUMEN

URBANES FELD
SCHNITTE 1:500

SCHNITTE B-BSCHNITTE A-A

SCHNITTE 1-1 Römerfeld

Römerfeld Parkourfeld Urbanes FeldIrrbachweg

Obstwiese
Urbanes FeldEURENER STRASSE

Realisierungsteil Busdepot

Realisierungsteil Jägerkaserne

GemüsefeldPromenade

RÖMER - PARKOUR -GEMÜSEFELD
SCHNITTE 1:500

A.URBANES FELD
Das Viertel zeichnet speziell durch ihre Be-
bauung, Laubengang und Punkthäuser, einen 
urbanen Charakter aus. Der Blick auf den 
Grünstreifen stehen belebte Zwischenräume, 
Urban Gardening, gegenüber.

B.GEMÜSEFELD
Das Gemüsefeld fügt sich in die Bestandsstruk-
turen der Kaserne ein. Die Zwischenräume 
werden von den Bewohnern als Eigengärten 
bewirtschaftet. Die Bebauung  kann auf alle 
Bedürfnisse der Bewohner reagieren.

Am Laubengang

Stadtwohnen

Themengärten

Mikrobüros Kasernenhäuser

Varianten

SHARE & CARE
Betreutes Wohnen - Wohngemeinschaften

EG  mit Wohnungseingang vom Grünstreifen
 mit Büroeingang von Strasse

1.OG  mit Zugang zum Grünstreifen

1.OG 2.OG
Varianten Mehrgenerationenhaus

Eingangsbereich als 
Puffer zur Wohnzone

Laubengang als Lärmpuffer

Die individuellen Freibereiche können je nach Bedür-
fnissen gestaltet und ausgesucht werden

111m²67m² 89m²

Laubengang als Kommunikationszone

2-Reihen
nebeneinander

2-Reihen
nebeneinander

GenerationenhausGenerationen-
maisonette

2 Baukörper - 
1 Erschließung

Vorteilhafte Belichtung

KLAMMERHÄUSER
DIe Klammerhäuser fassen das ehemalige Ka-
sernengebiet südlich zur Eurener Strasse ein. 

Wohnen für Menschen mit besonderen Bedürfnissen
•	 Jugendwohngemeinschaft
•	 Wohnen 60+

•	 Notfallwohnungen (Flüchtlinge)
•	 Betreuter Wohnverbund

TRI(ER)ATHLON 131012BAUKASTEN
GEMÜSEFELD
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INNENHOF
Blick in die Innenhöfe und Privatgärten des Römerfeldes
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EG -Wohnung 1. OG Alternativen 2. OG Alternativen EG inkl. Lagerraum 1. OG Alternativen

RÖMERFELD

EG -Wohnung 1. OG Alternativen 2. OG Alternativen EG inkl. Lagerraum 1. OG Alternativen

RÖMERFELD

EG -Wohnung 1. OG Alternativen 2. OG Alternativen EG inkl. Lagerraum 1. OG Alternativen

RÖMERFELD

EG -Wohnung 1. OG Alternativen 2. OG Alternativen EG inkl. Lagerraum 1. OG Alternativen

RÖMERFELD C.RÖMERFELD
Das Römerfeld re-kontextualisiert die benah-
barte Bestandsbebauung und schafft mit einer 
Art Stadthaus und dem “Reihenhaus+”  2 
spannende Typen die sich ergänzen und zur 
Durchmischung beitragen.

Reihenhaus +

Reihenhaus Wohnen im Grünen

Erschließung der Wohneinheiten über Gartenstiege

Die Gartenstiege als halb-öffen-
tlicher kommunikativer Raum 
und Verbindungselement in den 
Grünraum.

Erschließungskern als Kommunikationszone

Erschließung der Wohneinheiten über Gartenstiege

Durch Gebäudestruktur sehr gute Belichtungsmöglichkeiten

Wohn- und Ruhebereiche variabel anordenbar

EG-Wohnung 1.OG

1.OGEG HOFHÄUSER

Option1

2 Zimmer-
wohnung

Option1

Option2

inkl. Lagerraum EG

1.OG

Option1

Eigenständige Einheiten in Maisonetten

Getrennt

2.Eingang

1.Ebene 2.Ebene

Gekoppelt

Option2

2x 74m2 (3 Zimmer) / 2x 92m2 + 2x100m2 (4Zimmer) 

Option2

2.OG

2 Zimmerwohnung

Familienmaisonette

D.PARKOURFELD
Der Mittelpunkt des Parkourfeldes ist eine 
Bestandshalle die zur Spiel+Sporthalle um-
funktioniert wird. Sie wird von 6 Wohnbauten 
umgeben die spielerisch das Viertel definieren. 
Eine Laufbahn fungiert als Schwellenbereich zur 
Umgebung.
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RÖMERFELD
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PARCOURSFELD

Eckwohnung
Geschosswohnungsbau

Straße

Garten

Römerfeld

Urbanes Feld

Gemüsefeld

Kleinbüro + Wohnen

Wohnen im Bestand

Parcoursfeld

Römerfeld

Urbanes Feld

Gemüsefeld

Kleinbüro + Wohnen

Wohnen im Bestand

Parcoursfeld

1:500 - Typologien REIHENHAUS + 
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1:500 - Typologien PUNKTHÄUSER

URBANES FELD

Themengärten

family easy nature zen

1:500 - Typologien LAUBENGANG

typ c typ a typ b 

1:500 - Typologien PUNKTHÄUSER

URBANES FELD

Themengärten

family easy nature zen

1:500 - Typologien LAUBENGANG

typ c typ a typ b 

1:500 - Typologien PUNKTHÄUSER

URBANES FELD

Themengärten

family easy nature zen

Singles und Paare
61 Whg

60 Whg

12 Whg

Kleinfamilien (2 Schlafzimmer)
125 Whg

Seniorenloft
20 Whg

Familie Reihenhaus
51 Whg

Mehrgenerationen
/

unabhängige Wohnung
42 Whg

Familien
42 Whg

Familie (3 Schlafzimmer)
102 Whg

Gemeinschaft
1200m²

Senioren-WG
5 Whg

Loftartige-
Dachwohnungen

  Private Wohnfläche Gemeinschafsflächen Gewerbe GESAMT 
     (intern)
Römerfeld 12490   -   -  12490 
Parkourfeld 5810   -   -  5810 
Gemüsefeld 8175   750   385  9310 
Urbanes Feld 15930   430   1800  18160
Gebäude 8 2240   -   -  2240 

GESAMT 44645   1180   2185  48010

0 25m5m 10m 50m

0 25m5m 10m 50m

MARKTSTAND
Ein multifuntionler Stand kann zum Verkauf 
von selbstangebauten Gemüse bis hin zum 
Flohmarkt von den Bewohnern verwendet 
werden. An bestimmten Stellen im Viertel dür-
fen die Stände dann für eine geringe Standmi-
ete aufgebaut werden.

Quartiersverein
TRI(ER)ATHLON

KULTURVEREIN TRI(ER)ATHLONKULTURVEREIN TRI(ER)ATHLON

- Lorem ipsum dolor sit amet

- consetetur sadipscing elitr, sed 

- diam nonumy eirmod tempor 

- vidunt ut labore et dolore magna

- aliquam erat, sed diam voluptua

- Lorem ipsum dolor sit amet

- consetetur sadipscing elitr, sed 

- diam nonumy eirmod tempor 

- vidunt ut labore et dolore magna

- aliquam erat, sed diam voluptua

Quartiersverein
TRI(ER)ATHLON

KULTURVEREIN TRI(ER)ATHLONKULTURVEREIN TRI(ER)ATHLON

- Lorem ipsum dolor sit amet

- consetetur sadipscing elitr, sed 

- diam nonumy eirmod tempor 

- vidunt ut labore et dolore magna

- aliquam erat, sed diam voluptua

- Lorem ipsum dolor sit amet

- consetetur sadipscing elitr, sed 

- diam nonumy eirmod tempor 

- vidunt ut labore et dolore magna

- aliquam erat, sed diam voluptua

Noch schnell die Blumen 
im eigenen Garten gießen.III
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